
JAHRGÄNGE

Metzingen
Jahrgang 1949/50  Der Jahrgang trifft sich am 
Montag, 24. Januar, ab 14.30 Uhr im Café Mayer in 
der Schönbeinstraße.

TERMINÜBERSICHT

Dettingen 90 Jahre alt wird Lore Krohmer; 80 
Jahre alt wird Rita Schmid.
Bad Urach 75 Jahre alt wird Dieter Kayser; 70 
Jahre alt wird Hermann Kromer.
Riederich 80 Jahre alt wird Heinz Handel.

GRATULATIONEN

D as einstige Familienmo-
dell, bei dem der Vater 
ganztags arbeitet und 
die Mutter sich um die 

Kinder kümmert, wird immer sel-
tener. Viele Frauen zieht es nach 
einer kurzen Babypause zurück in 
den Job. Doch oft merken sie 
schnell, dass es gar nicht so ein-
fach ist, das Kind in dieser Zeit 
gut betreut zu wissen.

Denn die Kinderbetreuung ist 
in vielen Fällen noch nicht in den 
20er-Jahren angekommen. So 
werden beispielsweise die Ar-
beits- von den Kita-Öffnungszei-
ten nicht komplett abgedeckt, 
hinzu kommen die Ferienzeiten, 
die mehr Tage haben, als der Jah-
resurlaub eines Arbeitnehmers.

Kurzum: Eltern müssen Tag für 
Tag jonglieren, um Kind und Job 
gerecht zu werden. Oft bleibt ein 
Elternteil dann doch länger in El-
ternzeit oder steigt  mit weniger 
Stunden wieder ein. Fatal in Zei-
ten, in denen in allen Branchen  
Fachkräfte fehlen. Wäre es da 
nicht sinnvoll, Strategien zu ent-
wickeln, die es Eltern erleichtert, 
Familie und Beruf unter einen 
Hut zu bringen?

Angebote für alle
Eine Firma, die sich das schon 
lange auf die Fahnen geschrieben 
hat, ist das IT-Unternehmen „Ad-
vanced Unibyte“ mit Sitz in Met-
zingen. Inhaber  Sandro Walker 
war es schon immer wichtig, dass 
die Work-Life-Balance seiner Mit-
arbeiter stimmt, denn wenn die-

se zufrieden sind, profitiert auch 
er als Arbeitgeber davon, so sei-
ne Überzeugung. Vom Restaurant 
im Betrieb bis zur Pflegelotsin 
oder einem Sabbatjahr reicht das 
Spektrum. Und ebenfalls im Blick 
hat Advanced Unibyte Eltern mit 
kleinen Kindern. Schon vor vie-
len Jahren hat die Firma einen Be-
treuungszuschuss für die Kinder 
der Mitarbeiter gewährt. Irgend-
wann kam dann aus den Reihen 
der Mitarbeiter der Wunsch nach 
einer eigenen Betriebskita.

„Keine Frage der Kosten“
Bei Walker sind sie damit offene 
Türen eingerannt. „Es war für 
mich nie die Frage, was das kos-
tet, sondern nur, wer es umsetzt.“ 
Es fanden sich Freiwillige unter 
seinen Mitarbeitern, die eine Ko-
operation mit den Tagesmüttern 

in die Wege leiteten, die Räum-
lichkeiten wurden errichtet und 
nur ein Jahr später ging der 
AU-Tiger an den Start (mehr zum 
Konzept der Tiger im nebenste-
henden Artikel). Der ist seitdem 
bestens nachgefragt, wurde sogar 

schon erweitert. Und je nach Aus-
lastung kommen dort nicht nur 
Kinder von Advanced Uni-
byte-Mitarbeitern unter, sondern 
auch andere aus Metzingen, wenn 
es freie Plätze gibt. So profitiert 
auch die Stadt davon.

Das Unternehmen übernimmt 
die Kosten bis zu einem gewissen 
Teil, je nach Verdienst und An-
zahl der Betreuungsstunden müs-
sen die Mitarbeiter höchstens ei-
nen kleinen Betrag selbst bezah-
len, oft gar nichts. Das ist aber na-
türlich nicht der einzige Vorteil, 
den eine Kita direkt am Arbeits-
platz bietet: „Die Eltern wissen, 
dass sie in zwei Minuten beim 
Kind sind, wenn sie gebraucht 
werden.“ Für ihn gehören die 
Kleinen in der Zwischenzeit zum 
Arbeitsalltag, er genießt den Tru-
bel, den sie ins Haus bringen. 
„Das stört nicht, sondern es ist 
eine Bereicherung.“

Mehr Bewerbungen
Wie aber profitieren Unterneh-
men davon, wenn sie so familien-
freundlich agieren? Er habe eini-
ges mehr an Bewerbungen auf of-
fene Stellen als früher, sagt San-
dro Walker,  daher könne er sich 
oft die Besten aussuchen. Und 
wenn seine Mitarbeiter Eltern 
werden, kommen sie oft schon 
früher aus der Elternzeit zurück. 
Gerade in der IT-Branche ein rie-
siger Vorteil, denn wer hier län-
ger fehlt, muss sich quasi kom-
plett neu einlernen. Von der Mo-
tivation und Zufriedenheit ganz 

zu schweigen, Sandro Walkers Fa-
zit: „Ich verstehe nicht, warum 
dies nicht viel mehr Unterneh-
men machen.“

Auch andere Unternehmen 
wollen ihre Mitarbeiter darin un-
terstützen ,„Beruf und Privatle-
ben möglichst gut in Einklang zu 
halten“, sagt Peter Renz, Presse-
sprecher von Elring-Klinger. 
Dazu gehört für den Dettinger 
Automobilzulieferer zum einen 
ein breites Angebot für die Ge-
sundheit, vom Betriebssport bis 
zu Sozialberatungen. Es gibt fle-
xible Arbeitszeitmodelle, Gleit-
zeitreglungen und natürlich die 
Möglichkeit, in Teilzeit zu arbei-
ten oder ein Sabbatical zu neh-
men.

Feriencamp und Kindi-Plätze
Aber auch die Kinder hat das Un-
ternehmen ganz konkret im Blick: 
„Seit einigen Jahren bieten wir 
den Kindern unserer Beschäftig-
ten ein Ferienprogramm auf dem 
Biolandhof „Bleiche“ in Dettingen 
an“, sagt Renz. Zudem kann die 
Firma im Bedarfsfall auf ein be-
stimmtes Kontingent an Kinder-
gartenplätzen zurückgreifen.

Für Familien, in denen beide 
Elternteile arbeiten, sind diese 
Änderungen viel wert und es 
bleibt zu hoffen, dass weitere Fir-
men darin investieren. In Metzin-
gen entsteht derzeit übrigens ein 
weiterer Betriebskindergarten: 
Im Juli soll der Neubau der Hugo 
Boss AG fertig sein, der sogar für 
bis zu 50 Kinder konzipiert ist.

Von der Betriebskita  
bis zum Feriencamp
Ermstal Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen, ist ein Spagat. Immer mehr Firmen 
engagieren sich, um das zu verbessern – und alle profitieren davon. Von Anja Weiß

Ihr Vorteil: 
Tagesmütter 
sind flexibel

Kreis Reutlingen. Die Gemeinde 
Riederich war mit der Tagespfle-
ge in geeigneten Räumen (kurz: 
Tiger) der Vorreiter im Land-
kreis. Im September 2009 ging die 
erste Einrichtung dieser Art an 
den Start und damit begann ein 
Erfolgsmodell. Mehr als 40 Tiger 
gibt es heute, Träger sind Kom-
munen, Einrichtungen, aber auch 
Firmen wie Advanced Unibyte, 
die Bruderhaus-Diakonie oder an-
dere. Immer mehr Firmen entde-
cken die Vorzüge, wenn sie eine 
Kita direkt im Betrieb haben.

Die Tagesmütter oder -väter 
werden vom Tagesmütterverein 
vermittelt, die auch bei der Um-
setzung des Konzepts oder der 
Gestaltung der Räume helfen. Mit 
dem Engagement der Tagesmüt-
ter werden auch die Kommunen 
entlastet, die oft Schwierigkeiten 
haben, genügend Plätze in ihren 
kommunalen Einrichtungen an-
zubieten.

Der besondere Vorteil der Ta-
gesmütter ist ihre Flexibilität, wie 
Geschäftsführerin Tülây Schmid 
erklärt. So sind die täglichen Zei-
ten von 7 bis 17 Uhr und damit 
weit mehr als in der Regelbetreu-
ung in kommunalen Kitas, im Be-
darfsfall stehen die Tagesmütter 
aber auch mal abends oder an den 
Wochenenden parat, betont 
Schmid. Bis zu neun Plätze hat 
solch eine Tiger-Gruppe, wenn 
die Kinder nur teilweise kommen, 
können bis zu zwölf angemeldet 
sein, um die sich die Tagesmütter 
kümmern.

Bei diesem Modell „bleibt das 
Individuelle im Vordergrund“, 
sagt Tülây Schmid, die Eltern 
können Wünsche äußern, was die 
Betreuung angeht, und der Tages-
mütterverein sucht nach einer 
passenden Betreuungsperson. Ein 
weiteres Modell, das die Tages-
mütter im Kreis anbieten, ist die 
„KuKiTapf“, die kurzfristige Kin-
dertagespflege: Bei der können 
Unternehmen einen Platz bei ei-
ner Tagesmutter reservieren, falls 
sie kurzfristigen Betreuungsbe-
darf haben, etwa wenn die Kita zu 
hat oder die Oma als Babysitter 
ausfällt.� Anja Weiß

Info Alle Angebote und Ansprechpart-
ner  unter www.tagesmuetter-rt.de

Tagesmütter Vor 13 Jahren 
ist der erste „Tiger“ im 
Kreis gestartet, in 
Riederich. Heute gibt es 
mehr als 40 davon.

Die Work-Life-Balance im Blick: Davon profitieren nicht nur die Arbeitnehmer und ihre Familien, sondern auch die Unternehmen. Die Betriebs-
kita von Advanced Unibyte ist aus dem Unternehmen nicht mehr wegzudenken.� Foto: Privat/Regina Wahl

Die Eltern sind 
in zwei Minuten 

bei ihrem Kind, wenn 
sie gebraucht  
werden.
Sandro Walker 
Geschäftsführer Advanced Unibyte

Tülây Schmid, Geschäftsführerin 
des Tagesmüttervereins, erklärt 
das Tiger-Konzept.� Foto:Privat

Ersatzbusse 
wegen 
Bauarbeiten

Metzingen/Region. Im Schienen-
verkehr ist in diesem Jahr mit 
mehreren Modernisierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten zu rech-
nen. Hinzu kommt der Neu- und 
Ausbau des Schienennetzes. 
Durch die Bauarbeiten wird es in 
wechselnden Abschnitten und 
Zeiträumen zu Sperrungen mit 
unterschiedlichen Auswirkungen 
auf den Zugverkehr kommen.

Auf der Neckar-Alb-Bahn fin-
den zwischen Nürtingen, Metzin-
gen, Reutlingen und Tübingen 
Brücken- und Bahnsteigarbeiten 
statt. Im Ammertal und Ermstal 
liegen die Schwerpunkte haupt-
sächlich bei der Elektrifizierung 
der Strecken und beim zweiglei-
sigen Ausbau. 

  Voraussichtlich in den Zeit-
räumen des 8. bis 29. April, des 7. 
bis 17. Juni, des 1. August bis 9. 
September sowie vom 14. Okto-
ber bis 4. November müssen sich 
Fahrgäste der Linie RB63 auf 
Schienenersatzverkehr zwischen 
Metzingen und Bad Urach ein-
stellen. Zeitliche Änderungen 
sind aufgrund der noch nicht ab-
geschlossenen Detailplanungen 
möglich.

Einen Überblick über die Fahr-
planumstellung findet sich nach 
Abschluss der jeweiligen Detail-
planungen auf der Seite www.
bauinfos.deutschebahn.com und 
auch in der App „DB Bauarbei-
ten“. Mit Hilfe der Strecken- und 
Zeitraumfilter kann gezielt nach 
Linien gesucht werden. Die digi-
talen Reiseauskunftsmedien auf 
www.bahn.de sowie im DB Navi-
gator werden vor Beginn der Bau-
stelle aktualisiert und wo notwen-
dig um die Fahrzeiten der Ersatz-
busse ergänzt.� swp

ÖPNV Die Bahn 
modernisiert ihr 
Schienennetz, sodass 
2022 mit mehreren 
Bauphasen zu rechnen ist. 

Motiv für die Friedensdekade gesucht
Metzingen. Das Gesprächsforum 
der Ökumenischen Friedensdeka-
de hat Anfang Dezember das Mot-
to für das Jahr 2022 bestimmt. An 
den zehn Tagen vor dem Buß- 
und Bettag (6. bis 16. November) 
werden unter dem Motto „Zusam-
men:halt“ Gottesdienste, Gebete 
und Informationsveranstaltungen 
stattfinden.

In der Regel werden während 
der zehntägigen Veranstaltung 
bundesweit mehrere tausend Ver-
anstaltungen geboten. Das dies-
jährige Motto soll die Notwendig-
keit internationaler Kooperation 
verdeutlichen: Nur im Zusam-
menhalten könnten die Klimakri-

se, internationale Konflikte und 
Spaltungstendenzen in der Ge-
sellschaften angegangen werden, 
erklären die Veranstalter.

Noch steht für die Friedensde-
kade kein grafisches Motiv fest. 
Ein solches wird noch bis Ende 
dieses Monats im Rahmen eines 
Plakatwettbewerbs gesucht. Es 
muss das Motto „Zusammen:hal-
ten“ gestalterisch wiedergeben. 
Das Siegermotiv wird als Plakat-
motiv genutzt und als zentrales 
grafisches Element auf allen Bil-
dungs- und Aktionsmaterialien 
für das Jahr 2022 eingesetzt. Dem 
Künstler winkt für seine Arbeit 
ein Preis.

Wer mitmachen möchte, muss 
seinen Entwurf bis Freitag, 28. Ja-
nuar, per E-Mail an plakatwettbe-
werb@friedensdekade.de senden. 
Nähere Infos finden sich auf 
www.friedensdekade.de. Bei 
Rückfragen steht Wiltrud 
Rösch-Metzler unter Telefon (07 
11) 2 62 67 20 zur Verfügung.

In Metzingen wird das Motiv 
im Herbst auf Plakaten und Fly-
ern zu sehen sein, wenn der AK 
Frieden im Oktober und Novem-
ber in Anlehnung an die bundes-
weite Ökumenische Friedensde-
kade zu den Veranstaltungen der 
Metzinger Friedenswochen ein-
laden wird.

Verein
Die Pfadfinder 
tagen virtuell
Metzingen. Die Pfadfinder Metzin-
gen laden ihre Mitglieder am 
Samstag, 29. Januar, zur Haupt-
versammlung ein. Aufgrund der 
Pandemie findet die Versamm-
lung virtuell statt. Der entspre-
chende Link wird rechtzeitig von-
seiten des Vorstands, Martin 
Wannenwetsch, versendet. Be-
ginn ist um 18.45 Uhr.

Bei Unklarheiten oder Rückfra-
gen sind die Mitglieder des Ver-
eins gebeten, Wannenwetsch te-
lefonisch oder per E-Mail zu kon-
taktieren.

Platzvergabe in den Kindergärten
Metzingen. Die Stadtverwaltung 
nimmt derzeit Anmeldungen für 
das Kindergartenjahr 2022/23 ent-
gegen. Angemeldet werden kön-
nen Kinder, die vor dem 1. März 
2020 geboren wurden. Spätester 
Anmeldetermin ist der 28. Febru-
ar. Mehrere Einrichtungen bieten 
eine Ganztagesbetreuung von 7 
bis 17 Uhr. Über die Aufnahme 
der Kinder kann erst nach Aus-
wertung sämtlicher Anmeldun-
gen in den Einzugsbezirken, spä-
testens im Juli, endgültig ent-
schieden werden. 

Auf der Webseite der Stadt ist 
das Anmeldeformular hinterlegt 
(www.metzingen.de/Kinderbe-

treuung). Bei einer Betreuung ab 
sieben Stunden täglich wird eine 
Arbeitgeberbescheinigung von 
beiden Personensorgeberechtig-
ten benötigt. Die Formulare kön-
nen per E-Mail an s.heilemann@
metzingen.de oder postalisch an 
die Verwaltung geschickt werden.

Anmeldeschluss ist der 28. Fe-
bruar.� Foto: Skolimowska/dpa

Über den jeweiligen Schienener-
satzverkehr wird rechtzeitig in-
formiert.� Archiv: Thomas Kiehl

SWP / 20220121 / Pool West / METZINGER VOLKSBLATT / 010 / SWP_GR / 2022-01-21 11:48:30


